
 

 

  

 

 

An das  
Bundesministerium für Gesundheit 
Radetzkystrasse 2 
1031 Wien 
«LAND» 

 BMF - I/4 (I/4) 
Hintere Zollamtsstraße 2b 
1030 Wien 
 
Sachbearbeiter: 
Mag. Wolfgang Mittermayr 
Telefon +43 1 51433 501171  
Fax +43 1514335901171  
e-Mail Wolfgang.Mittermayr@bmf.gv.at  
DVR: 0000078 

GZ. BMF-111300/0041-I/4/2009   

 
Betreff: GZ BMG-91565/0002-I/B/8/2009  

Entwurf einer Novelle des Bundesministeriums für Gesundheit, mit dem 

das Medizinproduktegesetz geändert wird.  

Stellungnahme des Bundesministeriums für Finanzen; 

(Frist: 21. August 2009) 

 

Das Bundesministerium für Finanzen beehrt sich, zu dem im Betreff genannten 

Gesetzesentwurf wie folgt Stellung zu nehmen: 

 

Da nicht auszuschließen ist, dass sich aufgrund des vorliegenden Entwurfs beim Bundesamt für 

Sicherheit im Gesundheitswesen einerseits das Ausmaß der bestehenden Aufgaben nicht 

unwesentlich erhöht und anderseits offenbar auch eine Ausweiterung der Aufgaben des 

Bundesamtes nicht unwahrscheinlich ist, wird vor einer abschließenden Stellungnahme durch 

das BMF um eine Darlegung der damit verbundenen Mehraufwendungen (z.B. Personal etc.) 

und deren Bedeckung ersucht. Weiters ist vom BMG darzulegen, inwieweit mit der Einrichtung 

des Abgrenzungs- und Klassifizierungsbeirats finanzielle Auswirkungen (Personal- und 

Sachaufwand, Reisekosten etc.) verbunden sind und ein entsprechender Bedeckungsvorschlag 

vorzulegen. 

 

Dem Präsidium des Nationalrates wurde die Stellungnahme des Bundesministeriums für 

Finanzen zum gegenständlichen Entwurf in elektronischer Form zugeleitet.  
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13. August 2009 

Für den Bundesminister: 

i.V. Mag. Hans-Jürgen Gaugl 

(elektronisch gefertigt) 
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